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lern die Kampfe um Gtein&acfi, Wu
terAepach, Cberöurntj.iupt und end-t'c- h

am Hartmaniiwkilerkopf waren

tin großer Langwierigkeit und Hart
,äckia!eit, namenilich, als dann seh'

früh der Winkr mit h'ftizen Schnee
fällen kam. In den Gefechten am

Hartmannsweilerkopf kat auch zuerst

tis neugebildele deunche Schneefchu!?

laufertorps erfolgreich eingegriffen.
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ri muß jede der zahlreichen Abteilun
gen haben.

tr solle an Die eiserne Zeit e.'innern.
das Kreuz aber den beginnenden

Kampf als einen heiligen, als einen

Kreuvzug kcunzeickmen. In diesem

?iiine fa.it auch Theodor Körner in
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seinen Ausruf: .Es ist ein Kreuz l ,f
zug. 's ist ein hcil'c Krieg Als er,
s.cr Kriegesreiwilliker im Freiheits 1

kriege 5,'lt der Königsberg Student ;)
Heidemann, der Sohn des Oberbür i
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Uranien c;e f.::.t,;n s:;ten er

crof.tn cl5i:e.i über te:t etas. T:e
Jrncfen rturitn nach i'clrort

Aber damit war tk
Zai,t durchaus niJl cl'üclan. Cin
illcir.Jrie entrankcUe f:ch, der nun

fi:n ft't crciciertel I.-b- r fie.t
und dessen Schauplatj das wUde Ber
land der Hockvoaesen, meistens auf
tet deutschen Seite der Grenze, pewe-se- n

ist. Hier wird um jcben Äerz,
um jede Ortschakt, ja man kan n,

um jeßen Äaum gekarnpft. Zwar
tft die von den Franzosen besetz'
Ttrecke deutschen Landes nur schmal
rno der größere Teil d'elcs Gebiete?,
einschließlich des Sundgaus (den nach
der Schweiz vorstoßenden Zipfel vom

Elsaß), ist langst wieder in deutsckin

Handen. Doch dauern die Kamps?
iinmer noch fort und bei dem schwie-rige- n

Terrain ist auch noch kein Ende
abzusehen. Belfort selbst und dessen
Forts sind bisher nicht in das Kampf- -
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Nachdem die Brotkarte mit Erfolg
dazu benutzt worden ist, um die

Lebensrnittel zu strecken
und dadurch zu verlängern, soll ihr
Gebrauch jetzt weiter ausgedehnt wer-

den. Man will sie auch dazu verwen-de-

um die im Ileberfluß Vorhände-ne- n

Vorräte zu pressen und dadurch
zu verringern. Der Anfang soll
mit den Kriegsreimoorräten gemacht
werden, deren Verringerung im In-teres-

des Volkes dringend
ist. Jeder Dichter soll

eine Rcimkarte erhalten, die in
von 23, 50 und 100 Reime

zerfällt. Wer reimen will, hat sich

mit der Reimkarte auf sein Poli-zeibure-

zu verfügen, wo er sich

einen Abschnitt von der Karte tren-ne- n

läßt, dessen Zahl der der geplan-te- n

"Reime entspricht. Wer dichtet,
ohne daß ihm vorher Abschnitte von

seiner Reimkarie gelöst worden sind,
hat die Aberkennung der bürgerlichen
Dichterrechte zu , gewartigen.

Eine airouillcttbcwegunz in den verschneiten Bogcscn.gebiet einbezogen gewesen und die

Gefahr, daß der Feind von feinem
sicheren Ausgangspunkte aus zu aber-:nalig-

Massenanqriffen vorstoßen

2aS deutsch - fr an osi ickie Grenzgebiet im
iÜbcr-Ktsa- ß.

Zeit, als es Helgoland für die Deut-ichk- n

ist.
Ob die ungeheuer starke, durch ei

ren Kranz von gewaltigen Forts noch

kefondcrZ gestützte Festung wirklich

uneinnehmbar, sein mag, bleibe dahin
vesiellt. Auch Antwerpen ist p ge-

fallen, und zwar nach wenigen Ta-se- n.

Aber für die Eroberung .Bel-for- is

bedürften die Deutschen einer
überaus starken Armee, und di;
braucht n?an für andere Zwecke fetzt

nötiger. Die Festung liegt ungefähr
In der Mitte der merkwürdigen m
kling zwischen dem Sura-Gebirg- e und
im Wasgenwald. Sie beherrscht

tsllig die uralte Völker und Heeres- -

man darf nicht vergessen, das Elsaß
von 1870 hat so gut wie nicht n

unter der Kriezsfurie; das
Oberelsaß von 1914 aber ist durch
den Einbruch und die nicht sehr wür-

dige Haltung der Franzosen, beson

wird, besteht deshalb noch immer.
Aber es ist von deutscher Seite Vor
sorge dagegen getroffen.

Von Mülhausen aus fuhren meh

1 r
rere strategische Bahnen in das Herz
der Hochvogesen und diese finden ih-

ren Endpunkt dicht vor der franzosi,
schcn Grenze. Andere derartige Ei

pmiral LiiiipilZ, Cueroffenieijabet der i:ÄfottcnaftiDit nciicn die Tardanellen. it,! iÄ.

fj.X iä

zahllosen kostlichen Brunnen, Erker
und Loggien und weit iibcrs Lan--

bin der Kranz der Burgen und

Scklosser auf fcen Borbergen der stei-

len !Istmauer der Bogefen, das allel
stcht und lebt noch wie seit Jahrhun
derten und legt Zeugnis ab von dem

fruchtbaren Geist, der über dem Lan-d- e

schwebt.

Vor Ausbruch des Krieges würd:
cft die Ansicht ausgesprochen, daß die

im Elsaß und in Lothringen ausge-bobene- n

Soldaten im Kriegsfalle nach

Osten, also gegen die Nüssen, geschickt

werden müssen. Aber die Regierung
dachte anders und die Tatsache, daß
cus dem Reichslaide bis Mitte März

im sich 120,000 Kriegsfreiwillige
Gemeldet haben, hat in: Recht gegeben.
ES wurde sicherlich schon lange vor

dem Kriege., trotz der dummen, aber

doch weit über Bedeutung aufge-

bauschten Geschichte in Zabern fc

stimmt, daß die Elsaß-Lothring-

itire Heimat selbst verteidigen sollten
Und man hat sich in den itteichsdeut
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Jutcressanlc Tchildcrung britischer Be
richterstatikr.

Eine interessante Schilderung des

kritischen Hauptquartiers in Frank-reic- h

finden wir in den Darstellungen
einiger englischer Berichterstatter, die

von French empfangen worden sind

und den Sitz des Generalstabes genau
besichtigen durften. Das Schwarz
und Weiß französischen Handels,
Kohle und Zucker, sind die beiden n,

die in Friedenszeiten die

Stadt ernähren, in der das englische

Hauptquartier aufschlagen ist. Hier
und da erinnert noch das Stück eines

Bcfestigungswerkes an die alten
Kriegstage deS Ortes, als Marlbo-roug- h,

Turenne oder Eond um jeden
Zoll breit von Französtsch-Flander- n

kämpften. Nun ist wieder Krieg die

Industrie des Ortes. Die Stadt selbst

liegt tatsächlich fern vom Kriege, aber
geistig wird sie vom Feinde belagert,
denn alle Angriffe rufen zuerst die
Reaktion herdor, von der die Gegen-bewegu-

ausgeht. In dem engen
Umkreis dieses Platzes vollzieht sich

das ganze Denken des Feldheeres;
hier ist gleichsam das Gehirn der
Schlacht. Die Stadt läßt äußerlich

weniger vom Kriege erkennen als
eine, die ich innerhalb des

besucht habe. Zwar
stößt man selten auf Bürger, aber die
Soldaten stnd auch nicht zahlreich.
Nur hier und da steht eine Schild-wach- e

mit aufgepflanztem Bajonett
vor dem Haus eines wohlhabenden

Bürgers. Nur eine ungewöhnliche
Anzahl von Offizieren gibt es auf den

Straßen, deren Mützen mit dem roten
Streifen sie als Mitglieder des Gene-ralsta-

erkennen lassen.

Der Stab stellt eine ganze Negie
rung dar. Aus wieviel Leuten er

besteht, kann ich nicht sa-ge- n,

aber für das Wachstum unserer
Heere in Frankreich seit dem August
spricht die Tatsache, daß das Haupt
quartier, als ich eZ in den ersten

Tagen des Krieges besuchte, in vier
Räumen uniergebracht war, während
es jetzt etwa ein Dutzend Gebäude be

fetzt halt. Alle Bedürfnisse der Ar
mce werden von hier aus befriedigt.
Das Kriegsministerium hat feine tU
gene Abteilung: das Justizministeri-u- m

ist durch das Militärgericht ver

treten, das Finanzministerium durch
den Oberzahlmeister, die Lfsentlichen
Arbeiten durch den Generalquartier
meister und das Unierrichtsministeri
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FraiijSsischer Hnnnenbericht,

'
Verghcim.

derS aber durch die unsinnige und
kuchlose Verschleppung von Frauen
und Kindern als Geiseln endgültig
germanisiert worden. .Der leichtlebige
Ünernst und die wenn auch äußerlich

unanfechtbare, so innerlich doch zwei-deuti-

Haltung eines großen Teil?
der Mülhauser Bevölkerung hat durch
die schwere Wucht der Kriegsereig-Niss- e

eine starke, endgültige Wendung
zum Ernst und zur Aufrichtigkeit
erhalten.

Das Schicksal, in dessen Bann die

schöne, reiche Ebene des Elsaß schon

lange lag, ist in der Natur wie stire
bclisch angideutct durch die ernste,
dunkle Vogesenwand im Westen. Nau-h- er

und unter dem Druck der heran
brandenden Nordoststürme weit nüch'
terner bewaldet, als die jenseits deZ

ÄheinZ liegenden Schwarzivnldhänge,
weisen auch die Linien des Grenz,
lammes diel trobigere Formen auf,
c.ls daZ badische Nachbargebikge.
Ueberall ist der Hochwald durchsetzt
von wilden Felsklippen auö glattge
fpaltenem Granit, und die scharskan

t:gen Felsstürme der Vogesen sind bk!

den Feinsmeckern U$ SllinismuZ

trf- ''f '
tVr1 V-:s-w ;S

'
. '''.1 a I

i.:- 'tfenyi';-- ' ..
.n y -f-

.
- u 1vvIv4 - -- ' .

4VU

frtäi' nh'yik' M'i r.v-r- Wi VU: .. . . it. , ,A I V-
-

; , f r ? 5 'S i v

i -- ; ' '.ij-ii- :
-

. ,
i

"' 's-iv-'-- -
' 'N'? ' siirö&rtrtA

'

M

kt
$

'

h-
-

iHzZXii UViiwmäm
f1'1 jl " IS W i.v11j'

.

,M "WxJl'il3?Z?fr& t Sr. c--' 'ÄtMdMW7 - Hr
'

Jll er"

W;kdj&3mi's': '"M M M:1
. " 'f 'I, "

., . ,lu':f ';. f.f;; 7 - S'.ul.-- ' '

i , ; .:. .r ..". i sta u --
t''"'-'" -- JLM:'.... ...-

i?avr-ir4- ! i!ijhAhXsm
.

:
- ?W

- X&g z 5-- :-

r.z "i.t -
. r

Vx r x 1 iw . v 1

Ä-- t iSrti Iy..jEt
um kann man in ein Lffizierschulei Anchenwcitt ßualmrL?kHof.

''
- W sich deutsche Hunneü seigten, pauste Schrecke vV.

V . i. - : ' v .jJi
i , "

l


